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Saupolijctlidjc öciottti«
guitgcit Der ©taöt güridj
mürben am 28. Sftarg für
fotgenbe 93auprojeïte, teit=

meife unter 93ebingungen, er«
teilt : 1. ©ranbS SltagafinS

3etmoti ©. 3t. für einen Umbau bes SBarentjaufeS ©it)l=
ftrafje 4, 3- 1; 2. Qmmobitiengenoffenfdjaft Sftieberborf
für einen Umbau -Jtieberborfftrafje 74, 3- 1; 3. ©tabt
3ürict) für einen Umbau im ©ct)ultiau§ |jirfd)engraben
9tr. 46, 3- 1 ; 4. fp. SBeber für einen Umbau Dberborf«
ftrafje 11, 3- 1 ; 5. 0. 2t. ©gti 2t.=®. für 2tbänberung
ber genehmigten pleine ju einem Kelterei« unb fiagerljauS
£eimbad)ftra|e 33, 3- 2 ; 6. ©enoffenfdjaft 3entratfirafje
für 3 Poppet« unb 1 einfaches SßotjntjauS 3entralftra§e
9îrn. 120/22 24<26, 3. 3; 7. 2t. 9?enf für ©rftellung
non jtoei ®ad)toot)nungen ©rtadjftrafje 29, 3- 3; 8. 2t.

SÖBürgter für eine ®ad)root)nung 3entralftrafje 136, 3-3;
9. ©enoffenfdjaft ©djroeijerifdjer SJletjgermeifter für eine

2lutoremife |>arbgutftrafje 66, 3- 4; 10. ©. Süfdjer für
eine SBafdjfücfje unb etne ®a^mot)nung 3itic;fiftraBe
2tr. 38, 3- 4; 11. 3- SRortet für eine SBafdjtüdje unb
jroei ©adjmotjnungen SBiltjetmftrafje 4, 3- 5; 12. 9Bert=
leimer & ©eifjmann für einen Umbau Sonrabftrafje 19,
3- 5 ; 13. ©djühe 2t. ©. für ein ©djuppenoorbadj an
ber £>einridjftrafje, 3- 5; 14. Santon 3firid) für Um«

roanbtung beS 2Botjnfjaufe§ Ifatbenbadjftrafje 12, 3- 3;
,15. ®r. S. 93toosbergcr für eine 2tutoremife 9torbftrafje
2ir. 127, 3. 6; 16. ©ebr. 2Jterten§ für einen ©djuppen
an ber $odjftrafje, 3- 7; 17. ©. 2Birttj«oon Éturatt
für einen 2ln= unb Umbau ©ibmattftrafje 36, 3- 7 ;
18. <3. |jaa§ für SBofjnungSumbau ©eefetbftrafje 70,
3- 8; 19. ©. fpirjet SodjS ©rben für ein ©actjatetier
SMfjIebadjftrafje 44, 3- 8; 20. ißrof. ®r. 9Jteper=2öirj
für eine 2lutoremife SBiefenftrafje 1, 3-3; 21. ©tabt
3ürict) für einen Umbau gordjftrafje 30, 3- 8.

2>ct3 @|-pertcn«@utadjten bejiigttcf) beS Umbaues
bcjio. Sîeubaueê îteS 3«rd)^ fmuptbaïjnïjjOfeS fjatte
at§ befte Söfung bie ©rfteltung eines ®urd)gangsbat)nt)ofe§
oorgefctjfagen im ©egenfatj ju bem ißrojeft ber 23unbe§=

bafjnen, ba§ ben tjeute beftefjenben 3uftanb eines Sopf«
batjntjofeS trot) bebeutenber betriebêteclpnifdjer -Jîadjtetle
beibehalten mitl. 2ludj beim neuen ißrojeft, ba§ non
feiten ber 3<*d)Ieute im allgemeinen bem 23unbeSbatjn«
projett oorgejogen roorben ift, finb inbeffen geroiffe fa|r=
tedjnifdje Unjutommlidjfeiten ftet)en geblieben, fo bei«

fpietSroeife bie 3ürdjer ©pitff'etjre im 23ert'etjr Söafel—
©f)ur unb 93afel—2trtberg—SBien. ®ie oorgefcfjlagene
Söfung einer Umleitung biefeS SSerfetjrS über bie red)t§=
ufrige 3ürid)feebaf)n, rooburdj bie ©pitffefjre im. 3ürd)er
£>auptbatjnfjof nermieben morben roäre, tonnte nidjt be«

friebigen, rceit bie eingleifige red)t§ufrige 3üridjfee«23atjn
nur roenig teiftung§fä|ig ift, unb jubem itjre ©pifcfetjre
in pîapperSroit fjätte in Sauf genommen roerben müffen.
2Bie bie „23a§ler Stationatjeitung" aus 3&.'id) oernimmt,

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 28. März für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Grands Magasins

Jelmoli S. A. für einen Umbau des Warenhauses Sihl-
straße 4, Z. 1; 2. Jmmobiliengenossenschaft Niederdorf
für einen Umbau Niederdorfstraße 74, Z. 1; 3. Stadt
Zürich für einen Umbau im Schulhaus Hirschengraben
Nr. 46, Z. 1 ; 4. H. Weber für einen Umbau Oberdorf-
straße 11, Z. 1 ; 5. O. A. Egli A.-G. für Abänderung
der genehmigten Pläne zu einem Kellerei- und Lagerhaus
Leimbachstraße 33, Z. 2 ; 6. Genossenschaft Zentralstraße
für 3 Doppel- und 1 einfaches Wohnhaus Zentralstraße
Nrn. 120/22 24-26, Z. 3; 7. A. Renk für Erstellung
von zwei Dachwohnungen Erlachstraße 29, Z. 3; 8. A.
Würgler für eine Dachwohnung Zentralstraße 136, Z. 3;
9. Genossenschaft Schweizerischer Metzgermeister für eine

Autoremise Hardgutstraße 66, Z. 4; 10. G. Lüscher für
eine Waschküche und eme Dachwohnung Zwinglistraße
Nr. 38, Z. 4; 11. F. Morlet für eine Waschküche und
zwei Dachwohnungen Wilhelmstraße 4, Z. 5; 12. Wert-
heimer & Geißmann für einen Umbau Konradstraße 19,
Z. 5; 13. Schütze A.-G. für ein Schuppenvordach an
der Heinrichstraße, Z. 5; 14. Kanton Zürich für Um-

Wandlung des Wohnhauses Haldenbachstraße 12, Z. 6;
.15. Dr. K. Moosberger für eine Autoremise Nordstraße
Nr. 127, Z. 6; 16. Gebr. Mertens für einen Schuppen
an der Hochstraße, Z. 7; 17. G. Wirth-von Muralt
für einen An- und Umbau Eidmattstraße 36, Z. 7;
18. S. Haas für Wohnungsumbau Seefeldstraße 70,
Z. 8; 19. G. Hirzel-Kochs Erben für ein Dachatelier
Mühlebachstraße 44, Z. 8; 20. Prof. Dr. Meyer-Wirz
für eine Autoremise Wiesenstraße 1, Z. 8; 21. Stadt
Zürich für einen Umbau Forchstraße 30, Z. 8.

Das Experten-Gutachten bezüglich des Umbaues
bczw. Neubaues des Zürcher Hauptbahnhofes hatte
als beste Lösung die Erstellung eines Durchgangsbahnhofes
vorgeschlagen im Gegensatz zu dem Projekt der Bundes-
bahnen, das den heute bestehenden Zustand eines Kopf-
bahnhofes trotz bedeutender betriebstechnischer Nachteile
beibehalten will. Auch beim neuen Projekt, das von
feiten der Fachleute im allgemeinen dem Bundesbahn-
Projekt vorgezogen worden ist, sind indessen gewisse fahr-
technische Unzukömmlichkeiten stehen geblieben, so bei-
spielsweise die Zürcher Spitzkehre im Verkehr Basel—
Chur und Basel—Arlberg—Wien. Die vorgeschlagene
Lösung einer Umleitung dieses Verkehrs über die rechts-
ufrige Zürichseebahn, wodurch die Spitzkehre im. Zürcher
Hauptbahnhof vermieden worden wäre, konnte nicht be-

friedigen, weil die eingleisige rechtsufrige Zürichsee-Bahn
nur wenig leistungsfähig ist, und zudem ihre Spitzkehre
in Rapperswil hätte in Kauf genommen werden müssen.
Wie die „Basler Nationalzeitung" aus Zürich vernimmt.



2 SHuftc. fdjfoeti. Smnbtti. =3ct<tt»tô („2MfterbIatt") 9h. l

wirb nun bal 3"rcf)er Sapnprojeft berart geänbert, bafs
eine birefte ®urcpfüprung ber 3%® 93afet—©pur unb
—9Bien opne ©pipfepre möglicp fein roirb.

©täötifcpcr Söopnunglbau in äömtertljur. ®er
©ro£e ©tabtrat pat einem Slntrage ber ©refutioe juge=
ftimmt, toonacp ber bereits befcploffene ftrebit non
300,000 $r. fur ftäbtifcpe SBopnuttgen auf 316,000 gr.
erpöpt mirb unb brei jufammengebaute §aufer mit geîjn

Sßßopnungen im Jïoftenooranfcplag non 190,000 granfen,
foroie brei pfammengetmute Käufer mit fecp! SBopnungen
für 126,000 $r. erfteltt werben. SJlit biefen Sauten
foil fofort begonnen werben. ®ie ©emeinbe Ijätte nur
nod) Qnbemnität ju erteilen. ®er ©tabtrat wirb be=

auftragt, in möglicpfter Sefcpletmigung bie nötigen URittel

pnt Sau oon 30 SBoptiungeti p befcpaffen. ©ebncpt
ift an ein SDarlepett p billigem 3in!fufjprei! inbu=

ftriellen unb lommerpllen Unternehmungen.

Saulttpe! au! bent ©ipltal. 2Bie anberwärtl,
ftodt aud) hiet bie bauliche ©ntmidlung feit geraumer
3eit. Um fo erfreulicher ift e! nun, bap jüngft jwei
grope Sauobjefte für gefcf)äftlicf)e 3roecfe in Singriff ge=

nommen worben firib. ©o werben prjeit bei ber Station
Seimbad), auf ber Sanbpnge jwifcpen Sahnlinie unb
©iptftup, bie gunbamente für ein gropel Ketlereigebäube
einer Söeinpanblutig gegraben. ®ie Sauprofile beuten

barauf hin, bap el fiep um ein Dbjef't oon fepr aulge»
bepnter ©runbfläcpe panbelt. ®e! weiteren läpt bei ber
Station ©oob Slblilwil eine ïeçtilprma eine beträcpt»
ticpe Sergröperung ihres umfangreichen ©ebäubefomplejel
oornepmen. 9tocp liegt im Sereidje ber ©ipltalbapn»
ftationen oiel baureife! Sanb unberührt, bal leicpt oon
einer ©eleifeabjweigung erreicht werben fönnte; el fiept

p erwarten, bap mit beut Slufleben ber ^Sirtfcpaftllage
aucp bal ©ipltal einen gewerblichen unb inbuftriellen
Sluffcpwung erfahren wirb. Wiefel 3rüpjapr mup ber
©cpupbamm ber ©iplforreftion wieberum an mepreren
©teilen erneuert werben, wie ,aucp mancperortl bie im
glupbett abgelagerten Süelbänfe abgebaut werben müffen.

Saulidje! aul 2pu«. ®a! Söirtfcpaftlgebäube pm
„^Maulbeerbaum" (Sefiper Herr Sllfreb Äünji) ift bei
einem ftaufpreil oon 100,000 graulen mit Stallungen,
©cpeune unb ©artenwirtfdjaft an bie ©par» unb Seip
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îaffe in ©teffilburg übergegangen, bie beabficptigt,
feinerjeit mit Qnbetriebfepung bei neuen 3®ntralbapn=
pofel bort ein neuel@ebäube p erftellen unb barin
attcp Sureaul für ben eigenen Äaffabetrieb einzurichten.
®ie ©runbfteuerfcpaputtg beträgt $r. 37,600.

Dîcnooatiott bel tpfarrpaufe! tn Scifcpwanbcn
(©tarai). (®orr.) ®ie ßirchgenteinbeoerfammlung Set»
fcpwanben erteilte bem ßirepenrat Sollmacpt, bie Stuften»
feite bei tßfarrpaufe! renooieren p laffeit. ®er piezu
erforberlicpe ftrebit mürbe einftimmig bewilligt.

©taatlicpe äöopnuitglbauten ht Safcl. ®er 9îe=

gierunglrat oon Safelftabt ftimmte grunbfäplid) einem
Antrag bei Saubepartementl p, el feien im ^jntereffe
ber Sefämpfttng ber Sßopnunglnot möglicpft rafcp auf
bent ©ägergäpleinareal ftaatlicpe Mietwohnungen
p erftellen.

Meuc ©trapenprojefte in ©t. ©allen. ®ie 5tom-
miffion bei Serfeprloereinl ©t. ©allen unb Umgebung
befapte fiep oor fjaprelfrift mit ber ©rftelhtng neuer
©trapenzüge auf ber Morbfeite bei Stofenbergel.
©eplant ift bie 2lttlage eincl anttäpernb horizontalen
©pajier= unb fyûprwege! oom ffriebpof „$elble" bil zur
©atterfirape, ber prächtige 2lulblicfe auf bie ©itter, ben
2"purgau unb ben Sobenfee ermöglichte. @l würbe be=

reitl ein generelle! ißrojeft für bie neuen ©trapettjüge
aulgearbeitet. ®er ßu-- unb 2lbfaprt für ben Sffialb,
ber Serbinbung ber einzelnen ©epöfte unb ber in }ün=

gerer entftanbenen SCßopnfolonie wäre bantit in
gleicper SBeife gebierrt. 3m ganzen finb feep! ©trapen=
pge oorgefepen. Söemt aucp bie gegenwärtige 3fü mit
ipren weitreiepenben Slnforberungen an bie öffentlichen
SDtittel unb ipren popen iDlateriatpreifen, gupr= unb
2lrbeit!löpuen bie benfbar ungünftigfte ift, um folcpe
projette auszuführen, fo ift bie stommiffion bei Ser=
feprloereutl boep ber SJleinung, ben guftänbigeri Se=
pörben bie etappemoeife Inangriffnahme biefe! ^projette!
nahezulegen, ©ie übergab bent ©tabtrat ^projette unb
Stanoortage mit bem SBunfcpe, e! möcpte bie ftäbtifepe
Sauoermaltuitg beauftragt werben, bie begonnenen ©tubien
fortzufepen. 2lucp ber Serwaltunglrat ber Drtlgemeinbe
ift niept abgeneigt, auf bal oorliegenbe Srojelt naep
Sltögtidpfeit 9tüdfiipt ju nepnten.

©raubiinbifepe! 2lltcr!aftjl. ®a! oon ber ©emein=
nüpigen ©efeUfcpaft in iprer Serfammlung oont 13. Sülärj
in Slulficpt genommene Komitee für bie @rricp
tung eine! f'antonalen 2llter!afpl! ift nun ju=
fammengefept worben au! ben Herren alt ^Regierung!*
rat ff. SJlanatfcpal, all ^räftbenteit, ©tabtpräfibent ®r.
^artntann unb Hauptmann SBillp Sincenz unb ben
®amen ffrau ®r. Sernparb unb ^äulein ©tara ©oaz-

®ie SBopnunglbnugenoffenfcpaft 2larau bezwedt
naep ipren Statuten bie Sepebung ber 3ßopnuitglnot in
Slarau burcp Sefcpaffnng oon Käufern mit gefunben nnb
billigen ©opnungen, bie ber ©peîulation bauernb ent=

Zogen fein follen unb burcp weitere bent ©enoffenfcpaft!=
Zjoede bienenbe Sorlepren. 21uper einer mäpigen Ser-
Zinfung ber îlnteilfcpeine, bie im Setrage oon $r. 100
oorgefepen finb, wirb fein ©ewinn beabficptigt. ®ie SJlit*
gliebppaft foil attd) opne Uberttapme oon 2lnteilfcpeinen
ermöglicht werben. @| panbelt fiep unt ein gemein»
nüpige! Unternehmen.

D*$ Scbkifcn non ßobelmessern.

®al ©cpleifen bon §obelmafdpinettmeffern mirb, fo
einfadp bal and) ju fein fdpeint, felbft bon panbwerfl»
mäpig aulgebilbeten gadpleuten ber Holzbearbeitung, bie
gum gröpten ïeit an ben in iprer ßeprzeit erpaltenen

2 Jllustr. schweiz. Handw. -Zeitung („Meisterblatt") Nr. I

wird nun das Zürcher Bahnprojekt derart geändert, daß
eine direkte Durchführung der Züge Basel—Chur und
—Wien ohne Spitzkehre möglich sein wird.

Städtischer Wohnungsbau in Winterthur. Der
Große Stadtrat hat einem Antrage der Exekutive zuge-
stimmt, wonach der bereits beschlossene Kredit von
300,000 Fr. für städtische Wohnungen auf 316,000 Fr.
erhöht wird und drei zusammengebaute Häuser mit zehn

Wohnungen im Kostenvoranschlag von 190,000 Franken,
sowie drei zusammengebaute Häuser mit sechs Wohnungen
für 126,000 Fr. erstellt werden. Mit diesen Bauten
soll sofort begonnen werden. Die Gemeinde hätte nur
noch Indemnität zu erteilen. Der Stadtrat wird be-

auftragt, in möglichster Beschleunigung die nötigen Mittel
zum Bau von 30 Wohnungen zu beschaffen. Gedacht
ist an ein Darlehen zu billigem Zinsfußpreis der indu-
striellen und kommerziellen Unternehmungen.

Bauliches aus dem Sihltal. Wie anderwärts,
stockt auch hier die bauliche Entwicklung seit geraumer
Zeit. Um so erfreulicher ist es nun, daß jüngst zwei
große Bauobjekte für geschäftliche Zwecke in Angriff ge-

nommen worden siltd. So werden zurzeit bei der Station
Leimbach, auf der Landzunge zwischen Bahnlinie und
Sihlfluß, die Fundamente für ein großes Kellereigebäude
einer Weinhandlung gegraben. Die Bauprofile deuten

darauf hin, daß es sich um ein Objekt von sehr ausge-
dehnter Grundfläche handelt. Des weiteren läßt bei der
Station Sood - Adliswil eine Textilfirma eine beträcht-
liehe Vergrößerung ihres umfangreichen Gebäudekomplexes
vornehmen. Noch liegt im Bereiche der Sihltalbahn-
stationen viel baureifes Land unberührt, das leicht von
einer Geleiseabzweigung erreicht werden könnte; es steht

zu erwarten, daß mit dem Aufleben der Wirtschaftslage
auch das Sihltal einen gewerblichen und industriellen
Aufschwung erfahren wird. Dieses Frühjahr muß der
Schutzdamm der Sihlkorrektion wiederum an mehreren
Stellen erneuert werden, wie.auch mancherorts die im
Flußbett abgelagerten Kiesbänke abgebaut werden müssen.

Bauliches aus Thun. Das Wirtschaftsgebäude zum
„Maulbeerbaum" (Besitzer Herr Alfred Künzi) ist bei
einem Kaufpreis von 100,000 Franken mit Stallungen,
Scheune und Gartenwirtschaft an die Spar- und Leih-

VL rz ss ' Oâ ^

kasse in Steffisburg übergegangen, die beabsichtigt,
seinerzeit mit Inbetriebsetzung des neuen Zentralbahn-
Hofes dort ein neues Gebäude zu erstellen und darin
auch Bureaus für den eigenen Kassabetrieb einzurichten.
Die Grundsteuerschatzung beträgt Fr. 37,600.

Renovation des Pfarrhauses in Beischwanden
(Glarus). (Korr.) Die Kirchgemeindeversammlung Bet-
schwanden erteilte dem Kirchenrat Vollmacht, die Außen-
feite des Pfarrhauses renovieren zu lassen. Der hiezu
erforderliche Kredit wurde einstimmig bewilligt.

Staatliche Wohnungsbauten in Basel. Der Re-
gierungsrat von Baselstadt stimmte grundsätzlich einem

Antrag des Baudepartements zu, es feien im Interesse
der Bekämpfung der Wohnungsnot möglichst rasch auf
dem Sägergäßleinareal staatliche Mietwohnungen
zu erstellen.

Neue Straßenprojekte in St. Gallen. Die Kom-
mission des Verkehrsvereins St. Gallen und Umgebung
befaßte sich vor Jahresfrist mit der Erstellung neuer
Straßenzüge auf der Nordseite desRosenberges.
Geplant ist die Anlage eines annähernd horizontalen
Spazier- und Fahrweges vom Friedhof „Feldle" bis zur
Gatterstraße, der prächtige Ausblicke auf die Sitter, den
Thurgau und den Bodensee ermöglichte. Es wurde be-
reits ein generelles Projekt für die neuen Straßenzüge
ausgearbeitet. Der Zu- und Abfahrt für den Wald,
der Verbindung der einzelnen Gehöfte und der in jün-
gerer Zeit entstandenen Wohnkolonie wäre damit in
gleicher Weife gedient. Im ganzen sind sechs Straßen-
züge vorgesehen. Wenn auch die gegenwärtige Zeit mit
ihren weitreichenden Anforderungen an die öffentlichen
Mittel und ihren hohen Materialpreisen, Fuhr- und
Arbeitslöhnen die denkbar ungünstigste ist, um solche
Projekte auszuführen, so ist die Kommission des Ver-
kehrsvereins doch der Meinung, den zuständigen Be-
hörden die etappenweise Inangriffnahme dieses Projektes
nahezulegen. Sie übergab dem Stadtrat Projekte und
Planvorlage mit dem Wunsche, es möchte die städtische
Bauverwaltung beauftragt werden, die begonnenen Studien
fortzusetzen. Auch der Verwaltungsrat der Ortsgemeinde
ist nicht abgeneigt, auf das vorliegende Projekt nach
Möglichkeit Rücksicht zu nehmen.

Graubündisches Altersasyl. Das von der Gemein-
nützigen Gesellschaft in ihrer Versammlung vom 13. März
in Aussicht genommene Komitee für die Errich-
tung eines kantonalen Altersasyls ist nun zu-
sammengesetzt worden aus den Herren alt Regierungs-
rat F. Manatschal, als Präsidenten, Stadtpräsident Dr.
Hartmann und Hauptmann Willy - Vincenz und den
Damen Frau Dr. Bernhard und Fräulein Clara Coaz.

Die Wohnungsbaugenossenschaft Aarau bezweckt
nach ihren Statuten die Behebung der Wohnungsnot in
Aarau durch Beschaffung von Häusern mit gesunden und
billigen Wohnungen, die der Spekulation dauernd ent-
zogen sein sollen und durch weitere dem Genossenschafts-
zwecke dienende Vorkehren. Außer einer mäßigen Ver-
zinsung der Anteilscheine, die im Betrage von Fr. 100
vorgesehen sind, wird kein Gewinn beabsichtigt. Die Mit-
gliedschaft soll auch ohne Übernahme von Anteilscheinen
ermöglicht werden. Es handelt sich um ein gemein-
nütziges Unternehmen.

va; 5chleiken von stobelniesttln.
Das Schleifen von Hobelmaschinenmessern wird, so

einfach das auch zu sein scheint, selbst von Handwerks-
mäßig ausgebildeten Fachleuten der Holzbearbeitung, die
zum größten Teil an den in ihrer Lehrzeit erhaltenen
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